
  

 

Findest du alle zehn Tiere? 
 
Blühflächen bieten Tieren nicht nur Nah-
rung, sondern auch Lebensraum und 

Versteckmöglichkeiten. Je arten- und 
strukturreicher eine Blühfläche ist, 

desto besser kann sie auch von ver-
schiedenen Tierarten genutzt werden. 
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Baumtafeln (8 Stück) 

Fledermauskästen (5 Stück) 

Fledermausbeet  

Vogelnistkästen (30 Stück) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Fledermausquartier 

Erkunde die Welt der Fledermäuse. 

 

2. Vogelsilhouette 

Vergleiche deine Armlänge mit 

den Flügelspannweiten der Vögel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Bienenweide 

Informiere dich über Wildbienen und Hummeln. 

Beobachte das Treiben auf den Blühflächen. 

 

4. Dendrophon 

Erzeuge Töne am Holzklangspiel und höre wie 

wie die Bäume klingen. 

 

5. Schmetterlingsweide 

Erfahre mehr über Schmetterlinge und 

entdecke sie auf den Blühflächen. 

 

6. Tierweitsprung 

Trete gegen unsere heimischen Wildtiere 

im Weitsprung an. 

 

7. Baumscheibe 

Finde heraus wie alt der Baum war und welche 

Ereignisse er miterlebt hat. 

 CASTANEA – ein Erlebnispfad 

für den  
Boulevard Kastanienallee 

Blühflächen helfen unseren blütenbesu-

chenden Insekten Nektar und Pollen zu 

finden. Auf dem Erlebnispfad gibt es 

Zwei: die Schmetterlings- und die Bie-

nenweide. Hierfür wurde eine spezielle 

Samenmischung mit verschiedenen, 

einheimischen Wildblumen sowie Kul-

turpflanzen ausgesät. Die ausgewählten 

Pflanzen bieten vielen Insekten nicht 

nur Nahrung, sondern Wildbienen und 

Hummeln versorgen damit auch ihre 

Brut. In monotonen, artenarmen Land-

schaften hingegen haben es die meisten 

Insekten immer schwerer. Dabei ist ihre 

Bestäubungsleistung unersetzbar. Ein 

Großteil unserer Kulturpflanzen, die wir 

als Nahrung nutzen, ist auf die Arbeit 

unserer einheimischen Bestäuber zu-

rückzuführen. Außerdem stellen Insek-

ten eine unentbehrliche Nahrungs-

grundlage, insbesondere für Vögel und 

Fledermäuse dar. Zwei Infotafeln auf 

den Blühflächen halten weitere  

spannende Fakten zu  

Schmetterlingen,  

Wildbienen und  

Hummeln  

bereit. 
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